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Limbach, 14.09.2026

Effizient heizen – Kosten senken – Klima schonen

Unser kostenloser Info-Abend

Regulatorischer Rahmen
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Quelle: Bundesregierung, https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/klimaschutz
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Quelle: kkwk.de

Gebäudemodernisierungsgesetz (GModG) 

• Das GEG soll durch ein neues "Gebäudemodernisierungsgesetz" abgelöst werden. 

• Die Regierungsfraktionen haben am 24.2.2026 die Eckpunkte zur Novelle des 
Gebäudeenergiegesetzes bekanntgegeben. Die für die Umsetzung erforderlichen 
Gesetze sollten eigentlich bis Ostern erarbeitet werden und noch vor dem 1.7.2026 in 
Kraft treten. 

• Der Heizungstausch soll weiter gefördert und eine auskömmliche Finanzierung der 
BEG bis mindestens 2029 sichergestellt werden.
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Gebäudemodernisierungsgesetz (GModG) 
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Folgende Regelungen sollen mit dem Gebäudemodernisierungsgesetz 
gestrichen werden: 

• §§71–71p • §71, Abs. 11 65-%-EE-Pflicht für neue Heizungen (Neubau 
und Bestand) Beratungspflicht vor Einbau fossiler Heizungen 
• §72, Abs. 1-3 Betriebsverbot für Konstanttemperaturkessel > 30 Jahre 
• §72, Abs. 4 Verbot der Nutzung fossiler Brennstoffe ab 2045 
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Was wird abgeschafft? Das GEG 2024 im Rückblick

• Das GModG soll einen technologieoffenen Katalog mit Heizungsoptionen nennen. 

Künftig sollen neben der Wärmepumpe, Fernwärme, hybriden Heizungsmodellen und 
Biomasseheizung weiterhin auch Gas- und Ölheizungen eingebaut werden dürfen, 
sofern diese ab 2029 CO2-neutrale Brennstoffe nutzen. 

• Nach Inkrafttreten des GModG neu eingebaute Öl- und Gasheizungen sollen ab 
1.1.2029 mit einem zunehmenden Anteil CO2-neutraler Brennstoffe betrieben werden 
müssen („Bio-Treppe“), der mit 10 % starten soll. Den weiteren Anstieg bis 2040 will 
man in einem späteren Gesetz in drei Schritten festlegen. 

• Die bisherige Beimischungspflicht für erneuerbare Brennstoffe aus §71 Absatz 9 
GEG ist ambitionierter (15 % ab 2029, 30 % ab 2035 und 60 % ab 2040).
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Eckpunkte zum GModG– „Bio-Treppe“
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• Die 65%-EE-Plicht des aktuellen GEG soll eine jährliche CO2-Minderung von 9,6 
Mio. Tonnen pro Jahr in 2030 und 30,2 Mio. Tonnen pro Jahr in 2040 bringen. 

• Schon mit dieser Regelung besteht eine jährliche Abweichung von rund 25 Mio. t 
CO₂ zum gesetzlich verbindlichen Klimaziel 2030. Das GModG vergrößert diese Lücke 
laut einem Gutachten des Öko-Instituts (4.3.2026) um weitere 5-8 Mio. t CO₂/a in 2030 
und um 14-22 Mio. t CO₂/a in 2040. 

• Mehrere Rechtsgutachten sehen in § 20a Grundgesetz (Staatsziel Klimaschutz) und 
in Kombination mit dem „Klima-Urteil“ des Bundesverfassungsgerichts von 2021 ein 
faktisches Verschlechterungsverbot für Klimaschutzmaßnahmen. Eine Abschwächung 
des GEG könnte danach verfassungswidrig sein. 

• Daher ist direkt nach dem Inkrafttreten mit Klagen von Umweltverbänden gegen die 
jetzige Novelle und das GModG zu rechnen.
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Klimawirkung von GEG/GModG
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Nachrüstpflichten im Gebäudebestand – Ansatz Dämmstoffstärken

Quelle: Bundesarchitektenkammer
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Einordnung der kommunalen Wärmeplanung

Quelle: greenventory

12

6 mögliche Erfüllungsoptionen entfällt!

Quelle: SHK-Info
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6 mögliche Erfüllungsoptionen

Quelle: Viessmann

Fakten zur Gebäudestruktur 

und zur Beheizung von 

Gebäuden
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Alter der Heizungen im Saarland

Quelle: BDEW
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Aufteilung des Energieverbrauchs
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Grundlagen Heizungstechnik und 

Heizsysteme in unterschiedlichen 

Kombinationen
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Der Systemgedanke

Quelle: BDH
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Der Systemgedanke

Quelle: VdZ e.V.
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Funktion Brennwerttechnik

Quelle: KlimaWorld
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Wärmepumpe Prinzip
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Wärmequelle (Außen-) Luft

Splitsystem

Außenaufstellung
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Wärmequelle (Außen-) Luft

Quelle: BDH
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Wärmequelle Erdreich
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Wärmequelle Grundwasser
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Die Jahresarbeitszahl (JAZ)
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Anpassung Heizkörper Altbau > Wärmepumpenbetrieb

niedrigerere Vorlauftemperatur = höhere Effizienz (JAZ höher) = Kosten niedriger

Fußbodenheizung nicht zwingend notwendig!
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Heizen mit Holz - Pellets

Quelle: KWB Quelle: Rika
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Heizen mit Holz - Scheitholzvergaserkessel

Quelle: KWB Quelle: Wagner Solar
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KWK und Brennstoffzelle

Quelle: ASUE
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Optimierung des Heizsystems
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Einflussfaktoren Wärmeverteilung

Quelle: BDH
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Hydraulischer Abgleich – Pflicht!
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Energieeffiziente Umwälzpumpe

Quelle: Heizsparer
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Thermostatventile bedienen…

Heizkörper regelmäßig entlüften und reinigen!
Quelle: CO2 online
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Optimierung/Vernetzung (HEMS)

Quelle: BDH
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Solarenergienutzung

Thermie und Photovoltaik
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Solarstrahlung bei unterschiedlichen Dachneigungen und 
Ausrichtungen 

Quelle: DGS
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Wärme von der Sonne
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Wärmepumpe und Photovoltaik

Quelle: SMA
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Bedarfsdeckung PV oder Thermie

Quelle: Sonnenhaus-Institut

Kurzeinblick Förderlandschaft
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Bundesförderung seit 21.07.2026 

Alle Angaben ohne Gewähr!
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

KEW Neunkirchen

Eva Kiefer-Kremer
Dipl.- Ing. (BA)
Bereichsleiterin Marketing& Vertrieb

+49 6821 200 291
eva.kiefer-kremer@kew.de


